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Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens IO Uhr übergeben sind, finden Aufnahme._

Amtliches.
Neuenbürg.

Verfügung , betr. den Schutz des
Publikums gegen Gefährdung

durch wüthende Hunde.
Das K. Ministerium des Innern hat am 31.

v. M. verfügt, daß bis auf Weiteres allen im
Lande befindlichen Hunden, welche die Eigen-
thümer außerhalb ihrer Wohnungen oder ge¬
schlossenen Hofräumen laufen lasten wollen,
Maulkörbe von guter Beschaffenheit auf eine
das Beißen sicher verhindernde Weise anzule¬
gen sind.

Die Ortsbehörden haben diese Verfügung
bekannt zu machen, die ertheilten Vorschriften
nachdrücklich zu handhaben und den Polizeioffi¬
zianten die gehörige Mitwirkung bei der Hand¬
habung ernstlich cinzuschärfen.

Den 4. August 1868.
K. Oberamt.

Lu z.
Neuenbürg.

Die Ortsbehörden, in deren Bezirk sich
Fabriken und werthvolle Gebäudezu-
behörden  befinden ; haben die Betheiligten
unter Hinweisung auf Art. 12 des Ges. vom
14. März 1853 und auf 3—9, Abs. 1—5 des
Normalerlastes vom 16. März 1853 aufzufor¬
dern, etwaige Neubauten und Aenderungen an¬
zumelden. Hierauf haben die Gemeindebehörden
die Durchsicht der auf Fabriken und ähnlichen
Gebäude bezügl. Einträge des Feuerversicherungs¬
buchs vorzunehmen und die hiernach sich erge¬
benden Aenderungs-Anträge

binnen 14 Tagen
dem Oberamt anzuzeigen, wobei die der Schätzung
zu unterwerfenden Gegenstände einzeln zu be¬
zeichnen sind.

Den 4. August 1868.

Revier Naislach.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag  den 11. d. Mts. aus dem
Staatswald Koch garten Abth. Kuchenbrückle und
Muckenmiß:

20 Klafter Nadelholzscheiter, 32 Kl. dto.
Prügel , 28 Kl. tann. Rinde.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim Jäger-
häusle in Weckenhardt.

Wildberg, den 3. August 1868.
K. Forstamt.

Ast. Haag,  St .-V.
Neuenbürg.

Schutz des Publikums gegen Gefähr¬
dung durch wüthende Hunde.

Das K. Ministerium des Innern hat laut
Staatsanzeigers vom 4. d. Mts. Nr. 183 fol¬
gende Verfügung erlassen:

Die in verschiedenen Gegenden des Landes
zum Ausbruch gekommene Wuthkrankheit bei
Hunden und die sich mehrende Zahl von Fällen,
in welchen durch das Beißen wüthender oder
wuthverdächtiger Hunde die Gesundheit und das
Leben von Menschen und Hausthieren in Gefahr
gesetzt wird, macht eine außerordentliche Maß¬
regel zu Sicherung des Publikums insolange
nöthig, bis die vorhandene Gefahr weiter vor¬
kommender Beschädigungen als beseitigt ange¬
nommen werden kann. Es wird daher verfügt,
daß bis auf Weiteres allen im Lande befind¬
lichen Sunden, welche die Eigenthümrr außer¬
halb ihrer Wohnungen oder geschloffenen Hof¬
räume laufen lasten wollen, Maulkörbe von
guter Beschaffenheit auf eine das Beißen sicher
verhindernde Weise anzulcgrn sind.

Auf Fälle, wo Hunde ohne sichernde Maul¬
körbe im Freien betroffen werden, sind die Vor¬
schriften der 3 und 4 der Ministerialverfü-
gung vom 10. September 1841 (Reg.-Bl. S.
402) in Anwendung zu bringen. Uebrigens
bleibt es da, wo durch die Art des Auftretens
der Wuthkrankheit strengere Maßregeln geboten
sind, den Orts- und Bezirkspolizeibehördenun¬
benommen, die Hundesperre nach Maßgabe der
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Beil. I zu der Verfügung vom 10. September
1841  insbesondere 8 8 u. 12 sNeg.-Bl . S . 405)
zur Durchführung zn bringen.

Die K. Oberämter und die Ortsvorsteher
haben für die Bekanntmachung dieser Verfügung
zu sorgen, die ertheilten Vorschriften nachdrück¬
lich zu handhaben, und den Polizeioffiziairten
die gehörige Mitwirkung bei der Handhabung
ernstlich einzuschärfen.

Stuttgart , den 31. Juli 1868.
G e ß l er.

Diese Verfügung wird den Gcmeindeange-
hörigen zur Nachachtung bekannt gemacht mit
dem Anhang, daß Uebertretungen das erstemal
mit 3 fl., im zweiten Falle mit 6 fl. zn bestra¬
fen sind.

Den 5. August 1868.
Stadtschultheißenamt.

Weß inger.
L a n g en b r a n d.

Biehinarkt.
Die Gemeinde Laugenbrand hält ihren zwei¬

ten Viehmarkt am
Montag  den 10. Augustd. I .,

wozu die Viehbesitzer mit Vieh der Umgegend
als Verkäufer und Käufer des Bezirks freund¬
schaftlich eingeladen werden.

Den 31. Juli 1868. Schultheiß Dürr.
S a l m b a ch.

Die hiesige Gemeinde bedarf 1 und nach Um¬
ständen auch 2 steinerne Brunnentröge,

je ca. 30—40 Jmi haltend, welche zur Liefe¬
rung im Submissionsweg vergeben werden.

Tüchtige Meister wollen ihre Offerte, ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Offert auf stei¬
nerne Brunnentröge" bis 10. August Nachmit¬
tags 2 Uhr denl Unterzeichnetenübergeben.

Bedingungen können hier eingesehen werden.
Am 3. August 1868.

Schultheiß Wagner.

Privatnachrichten.
Engelsbrand,

werden gegen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen bei der

Stiftnngspflege.
100

D. Schick'sche Goldtinktur
gegen Zahnschmerz sowohl von hohlen Zähnen
als Rheumatismus herrührcnd empfiehlt als si¬
cherwirkend  pr . Fläschchena 18  kr.

Gust. Luppold.
Wild ^ R

Goldttnktur
zum Reinigen der Zähne und Beseitigung der
Caries pr. Fläschchen st 27 kr. bei

Gust. Luppold.
Neuenbürg.

Mehrere Hagen Dünger verkauft
Adlerwirth Meeh.

Die von Sr . Maj. dem Kaiser von Oesterreich laut Reskript Nr. ^0 ^ -.mit einem Patent bevorzugte
susfchl. priv.

kolitm- Komposition
ist äußerst bcachtenswerth für Tischler , Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen
Möbeln , und für Private re. zum Aufpoliren von alten und abgestandenen , oder  solchen
Möbeln , wo das Oel hervortritt . — Durch diese Composttion wird das zeitraubende und kostspielige
Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus gänzlich beseitigt, da durch Anwendung einiger
Tropfen in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt ist, und kann bei einem mit
dieser Composttion polirten Gegenstand  das Oel nie hervortrete ». Die Anwendung ist höchst
einfach , das Resultat überraschend . Alte und abgestandene Möbel können durch  einfaches
Reiben mittelst eines befeuchteten Leinwandlappcns  überpolirt werden und erhalten einen  Hochglanz,
welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser
Composttion kann man ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine complette
Zimmereinrichtung renoviren.
tt.Mp1-Vvi8MÜunA8-8«M kii-Mv8 et M-ävtsil bei krieärilli NüHer,

kaiserl. königl. Privilegiums-Inhaber,
in Wien, Gumpcndorf, Hirschcilgassc Ur. 8,

wohin die schriftlichen Aufträge erbeten, und gegen  Einsendung des Betrages sda bei Versendungen
nach dem Auslande Postnachnahme nicht möglich ist) umgehend cffektuirt werden.

Preis:  l Flacon (nnt Belehrung) 15 Sgr. — 1 Dutz. 4'/- Thl.
LL * Weniger wie 2 Flacons können nicht versendet werden.

!! ! Man bittet diese Annonce nicht unberücksichtigt zu lassen. Da bei richtiger Anwendung
dieser Composttion solche Vortheile erzielt werden, daß die bis setzt übliche Art des Polirens bald ganz dieser
neue » praktischen und billigen Erfindung  weichen muß, so ersucht man das P. T. Publikum sich
durch einen Probcversuch davon zu überzeugen, und weisen wir auf das veröffentlichte Zeugniß eines der
ersten wissenschaftlichen Kapacitäten Deutschlands, sowie auf die Resultate, welche in Oesterreich durch die
Politur-Composition erzielt wurden, hin.

Gleichzeitig wird auf die neu ermäßigten Fracht-Tarife aufmerksam gemacht, durch welche die Fracht-
spcsen bedeutend reduzirt wurden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellungen den Betrag gleich mrtzuscnden,
da Versendungen nach dem Auslande pr. Postnachnahme oder Postvorschuß hier nicht angenommen werden.

Zeugniß : Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine Probe Ihrer Politnr-Compofition
übergeben mit dem Ersuchen, selbe einer chemischen Analyse ihrer Bcstandtheile zu unterziehen. Ich habe
diese Probe einer genauen sowohl qualitativen als quantitativen Analyse unterworfen und deren zweckmäßige
Zusammensetzung völlig für gut befunden rc. rc. Ihr ergebenster

_Direktor dcŝ polytcchnischen^Jnstitntes in Breslau._
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Unterleibs- Bruch-
leidende,

selbst solche mit ganz alten Brüchen , finden in
weitaus den meisten Fällen vollständige Heilung
durch GottliebSturzeneggers  Bruchsalbe.
Ausführliche Gebrauchsanweisung mit einer Menge
überraschender , amtlich bestätigter Zeugnisse zur
vorherigen Ueberzeugnng Arutis . In Töpfen
zu 3 Fl . zu beziehen durch den Erfinder Gott¬
lieb Sturrcneggcr in Herisau , Kanton Appen¬
zell , Schweiz . _ _

Neuenbür  g.
5! Asissi ' i' 3 Eimer 6 Jmi , 2 Eimer 2 Maas

5 Jmi g Maas haltend,
verkauft

Franz Diesfenbacher.
Den na ch.

Zwei neue stark einspännige  und einen
zweispännigen Wagen  hat zu verkaufen

Wilhelm Psrommer.

Nur für Herren!
Die concessionirte Kunsthandlung von

L . "AfttkiVg
in Frankfurt a . M .,

versendet gegen Posteinzahlung von
Thl . 2. Pr . Crt.

25 prachtvolle Photographien
von FmucirgruMN jn reifender

Stellung;
dar unter  die pikantesten Tableaux ._

3t e u e n b ü r g.

Einen OvnLofen
sammt Stein und Rohr verkauft

Burkhardt Wauncr.
Neuenbürg.

Zchulpapiere und Schristhefle
nach der neuen Lineatur bei

Jak . Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Jn Baden  findet vom 20 . bis 27 . Sept.
eine Obstausstellung des Gartenbauvercins für
das Großherzvgthum statt . Es sind 20  Preise
ausgesetzt . Aus dem Ausstelluugsprogramm,
das durch die „Direktion der Gartenbaugesell¬
schaft in Baden - Baden " jederzeit franko auf
Wunsch versendet wird , erfahren wir , daß der
Termin zur Anmeldung bis zum I . September
gestellt ist , und daß auch unfrankirte Obstsen¬
dungen angenommen werden.

Württemberg.
Bekanntmachung , betreffend direkten Personen-
und Gcpäckvcrkchr zwischen der württembcr-
gischen Enzthalbahn und der badischen Bahn.

Vom 5. d. M . an findet zwischen den würl-
tcmbergischen Enzthalbahnstationen Wildbad,
Neuenbürg und Brötzingen und den badischen
Stationen Bruchsal , Heidelberg und Mannheim,
außerdem noch zwischen Wildbad und Würzburg,

badische Bahn , eine direkte Personen - und Ge¬
päckabfertigung statt , und zwar im Verkehr mit
Wildbad und Neuenbürg sowohl für Schnellzüge
als für gewöhnliche Personenzüge , nach und von
Brötzingen aber nur für gewöhnl . Personenzüge.

Die Fahrbillette werden , zu ganz gleichen
Taxen , nach Wahl der Reisenden sowohl für
die Route über Durlach , als für die über Mühl¬
acker ausgegeben ; auch die Gepäcktaxen sind für
beide Routen gleichgestellt.

Stuttgart , den 3. Angust 1868.
K. Eisenbahndirektion.

Dillenius.
Stuttgart,  4 . August . Alle Wünsche con-

centriren sich jetzt auf den Weinstock. Der Him¬
mel möge ihn so fördern wie bisher , dann be¬
kommen wir ein Gewächs , das sich dem ersten
Weine des Jahrhunderts , dem Elfer , an die
Seite stellen darf . Nimmt man an , daß etwa
50,000 Morgen Weinberge (80,000 Morgen sind
dem Weinbau gewidmet ) im Ertrag stehen, —
daß der Morgen durchschnittlich 8 Eimer gibt,
und daß der Eimer 50 fl. kostet, (eine Schätz¬
ung , die nach allen Berichten keineswegs über¬
trieben ist), so haben wir 400,000 Eimer mit
einem Werthe von 20 ,000,000  fl . Das deckt
manche Narbe aus den Jahren 1866 und 1867
zu. (W . C.)

Tübingen, 2. August . Das schwäbische
Landesturnen  hat unter günstigen Auspizien
und vom schönsten Wetter begünstigt seinen An¬
fang genommen . Die hiesige Stadt selbst hat
ihr Bestes gethan , um sich in festlichem Glanze
zu zeigen.

— Bei dem am Sonntag und Montag zu
Tübingen  abgehaltenen Turnfeste  waren
74 Turnvereine vertreten ; zu dem mit demselben
verbundenen Turntag hatten 63 Vereine Ver¬
treter abgesendct . Jn den Bundesausschuß wur¬
den auf letzterem Langer  aus Biberach , Ge-
orgii  aus Calw , Wüst aus Tübingen , Hösch
aus Stuttgart und Ru off aus Aaleu gewählt.
Die Wahl des nächsten Vororts fiel einstimmig
auf Ravensburg.

(Turnsache .) Mit dem 1. August begann
unter Leitung des Prof . Jäger  wieder ein
neuer Turnlehrercursus mit sechszehn Theilneh-
mern , darunter ein Lehrer aus Salzungen im
Herzogthum Meiningen . Der Kursus wird vor¬
aussichtlich 4 Monate dauern.

(Schulwesen .) Gegenwärtig zählt Würt¬
temberg 2457 evangelische und 1188 katholische
Schulstellen ; seit 1865 sind von ersteren 145,
von letzteren 18 neu geschaffen worden . Von
den evangelischen Lehrstellen sind 36 , von den
katholischen 29 Prozent mit unständigen Lehrern
besetzt. Jn der Heranbildung zum Schuldienst
waren am 1. Januar d. I . 339 evangelische
und 173 katholische Zöglinge begriffen.

Wildbad,  4 . August . Die heutige Frem-
denliste zählt 4560 Kurgäste und !705  Passan¬
ten ge gen 4041 und 1752 im vorigen Jahre.

Miszellen.
Liebig' s Kiudersuppe . *)

Die neue ^Stettiner Ztg ." schreibt über „ die
Ernährung der Säuglinge :" „ Prof . v . Liebig

*) Suppe für Säuglinge , von I . v . Liebig . Braun-
schwcig , Vicweg.
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hat sich das unschätzbare Verdienst erworben , die
von Haubner angestellten Versuche zur Feststel¬
lung einer wissenschaftlich begründeten Ernäh¬
rungsweise der Thiere für die Auffütterung der
Säuglinge praktisch verwendbar gemacht zu ha¬
ben , und damit die Möglichkeit geboten , die
letztem gegen die Nachtheile des ausschließlichen
Genusses der bisher üblichen Surrogate der Mut¬
termilch (Kuhmilch , Mehlbrei u. s. w.) zu schü¬
tzen. Es sind dieß nämlich Nahrungs flösse, die
— abgesehen von der Schwerverdaulichkeit —
wegen der den Ernährungsprozeß anormal för¬
dernden Mischung ihrer Bestandtheile die Ent¬
wickelung des Kindes stets beeinträchtigen . Das
einsichtigere Publikum ist jetzt der vielfach markt¬
schreierisch angepriesenen und , trotz der von der
Wissenschaft gelieferten Gegenbeweise , als Ge¬
heimmittel sich spreizenden Stärkungsmittel (bei
denen lediglich die niedrigere Bildungsstufe der
Consumenten zu ihrer Ausbeutung benutzt wird)
endlich überdrüssig geworden . Es wird daher
dem Gebildeten schon der Name Liebig für den
Werth dieses auf wissenschaftliche Basis sich
stützenden Nahrungsmittels bürgen ; den vielen
Müttern dagegen , in deren stillem Kreis eine
derartige Autorität noch nicht volle Bürgschaft
leistet , wird es Vertrauen erweckend sein , zu
vernehmen , daß sich das Mittel allerseits auf
das trefflichste bewährt . Es muß daher diese
Liebig 'sche Nahrung den Müttern auf das wärmste
empfohlen werden , nicht bloß für ihre Säug¬
linge , welche die Mutterbrust ganz entbehren
müssen , sondern auch für solche , die neben der
Muttermilch noch einer concentrirtern Nahrung
bedürfen . Auch für größere Kinder , namentlich
die schwächlichen, wird die Suppe als tägliche
Speise ihre wohlthätige Wirkung nicht verfehlen.
Reconvalescenten kann als Uebergang zur ge¬
wohnten Diät kein besseres Mittel angeratheu
werden , da deren Verdauungskräfte stets geschont
werden müssen , dem Magen derselben aber durch
die Kochweise der Suppe ein nicht unbedeutendes
Stück seiner Verdauungsaufgabe erspart wird ."

Davoust,  Herzog von Auerstädt und Prinz
von Eckmühl , so schrecklichen Andenkens für
Hamburg , ließ vom 24 . Oktober 1813 bis 27.
April 1814 dreißig Menschen füsiliren . Unter
diesen befanden sich Brügmann,  der aus dem
Grunde erschossen ward , weil er ein Gewehr
verborgen , Rath mann  wegen desselben Ver¬
gehens, -Pöhls und Nagel,  weil sie einem

Deserteur fortgeholfen , Heine,  weil er von
Desertion gesprochen , Voß,  weil er über die
gefrorne Elbe gegangen , was verboten war,
Meusel,  weil er von Desertion gesprochen,
M eier und Schröder  desgleichen . Zu seinen
weiteren Grausamkeiteil gehört auch , daß er
20,000 Einwohner der Stadt in der Weihnachts¬
nacht von 1813 bei 19" Külte vor das Thor
treiben ließ . Ueberhaupt sind die Schündlich-
keiten dieses Gewalthabers kaum gehörig zu be¬
schreiben , und es ist zu bewundern , daß man
dem Tyrannen später nicht den Prozeß machte.
Indessen hatten die Verbündeten Ludwig XVIII.
seine Bestrafung überlassen , und bei diesem
rechtfertigte sich das Ungeheuer durch eine Schrift,
die sich hauptsächlich um die Phrase drehte , daß
er Alles für Frankreich und dessen Wohl gethan.
Fast alle Schergen des Weltstürmers aus Korsika
haben sich in Deutschland zu bereichern gewußt,
doch die Erpressungen Davousts und Vandammes
übersteigen allen Glauben . Es ist unter solchen
Umständen nicht zu verwundern , daß die Herren
Franzosen bei jeder Gelegenheit so freigebig mit
der Bezeichnung „ Brigands " für ihre Gegner
waren.

Thierkalender . Das heurige Jahr ist nicht
nur für Obst und Trauben günstig , sondern
auch für Wespen und Hornisse . Man lasse also
die Nester einsammeln und zwar so bald als
möglich , ehe bereits empfindlicher Schaden ge¬
schehen . Man darf übrigens mit dem Einsam¬
meln nicht zu bald aufhören , da die aus dem
Nest entkommenen Wespen sogleich wieder ein
neues anlcgen . Das mögen sich namentlich die
für den Gemeindesäkel ängstlichen Bürgermeister
gesagt sein lassen : in dem Stück ist Sparen schlecht
am Platz . ( St .-Anz .)

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
auf dem Wochenmarktam I. August:

1 Pfd. Butter
1 Pfd. Rindschmalz
1 Pf. Schweincschm
1 Maas Milch
2 Eier für 4, 5 für
1 junge Gans 1
t Ente
1 Huhn
1 Paar Tauben
34 Pfd. Welschkorn

2 fl,
34 Pfd. Erbsen 3 fl

32 kr.
34 kr.
28 kr.
8 kr.
8 kr.

fl. 24 kr.
42 kr.
36 kr.
20 kr.

- kr.
-kr.

34 Pfd. Linsen 3 fl. - kr.

34 Pfd. Wicken 2 fl. 30 kr.
40 Pfd. Kartoffeln 46 kr.
1 Kl. Buchenholz 24'/, fl.
1 Kl. Birkenholz 22'/, fl.
1 Kl. Tannenholz 16'/, st.
1 Ctr. Heu 2 fl. - kr.
1 Bund Stroh 18 kr.
1 Pf . Mastochsenfl. 18 kr.
1 Pf. Schweines!. 17 kr.
1 Pf. Kalbfleisch 14 kr.
6 Pf . Kernenbrod 30 kr.
6 Pf. Schwarzbrod 28 kr.
2 Kreuzerwecken6'/, Loth.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Schrannen - Ergebniß vom 1 . August 1868.

Gewicht per Simri Preis per Simri
Quantum Gattung

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer niederster

Pfd. Pfd- Pfd. fl- kr. fl- kr. fl- ' kr.

1 Simri . . Kernen . . . 32V2 32 30 2 26 2 22 2 6

Dinkel . . . 20Vs 17 16 1 5 — 50 — 42

» - - Haber . . . 23 ^ 2 23 23 1 14 1 11 1 10

„ Roggen . . . — — — — — — — —

„ Gerste . . . — 29Vs — — — 1 54 — —

„ Bohnen . . . — 37 ^ 2 — — — 2 30 — —

,, . ' Linsen . . . — 36 — — — 2 30 — —

» » Erbsen . . . — 37 — — — 2 42 — —

Wicken . . . 35 2

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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